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Vorwort


Über mich, mein Leben in der Axarquía, und wie es kam, dass ich hier gelandet bin


Seit eh und je war ich spanieninteressiert und ich habe viele Landstriche der iberischen Halbinsel bereist. Seltsamerweise lag Spanien mir schon am Herzen, bevor ich jemals einen Fuß in dieses Land gesetzt hatte. Bereits in jungen Jahren sagte ich oft: "Ich möchte unbedingt mal in Spanien leben". Mitte der 1980er Jahre tourten wir mit einem alten Mercedes durch das Land. Bei meiner damaligen Ausbildung zur fremdsprachlichen Wirtschaftskorrespondentin und Europasekretärin lernte ich Englisch, Französisch - und auch Spanisch, was immer meine Lieblingssprache war. Das Spanischjahr bildete das Ende jener Ausbildung, und so kam es, dass ich zusammen mit einer Freundin, die ich an der Sprachschule kennengelernt hatte, zwei Monate lang nach Andalusien ging, bevor wir in das Berufsleben eintraten. In Almuñécar, an der Küste der Provinz Granada, besuchten wir im Rahmen unseres Aufenthalts eine Schule, um die Sprache, vor allem im Bereich Konversation, noch zusätzlich aufzumöbeln. Rückblickend war dies eine unvergessliche Zeit. Als sich die zwei Monate dem Ende zuneigten, wollten wir beide am liebsten bleiben. Wir heulten Rotz und Wasser, als wir am Neujahrstag, von der Silvesternacht noch etwas übermüdet, die Fahrt zum Flughafen antreten mussten. Der arme Taxifahrer tut mir heute noch leid. Damals habe ich Freundschaften geknüpft, von denen manche bis heute fortbestehen. Und für mich war endgültig klar - ich möchte in Andalusien leben. Zum Glück ist mein langjähriger Lebensgefährte, mit dem ich auch damals schon zusammen war, ebenfalls ein Spanienfan, und so teilten wir diesen Traum, der sich jedoch erst viele Jahre später erfüllen sollte. Einige Jahre nach Beendigung der Sprachschule erwarben meine Eltern ein kleines Landhaus zwischen Torrox und Cómpeta, im Landkreis Axarquía. Von da an verbrachten wir fast jeden Urlaub hier, und lernten die Region, und insbesondere diesen Landkreis, immer besser kennen.


Nach fünfzehn arbeitsreichen Jahren in Deutschland, in denen ich verantwortungsvolle Positionen in internationalen Unternehmen bekleidet habe, war schließlich der richtige Zeitpunkt gekommen. Inzwischen war ich 37 und wir sagten uns: "Jetzt oder nie". Fast zeitgleich wurden wir auf ein Produkt aufmerksam, das mein Partner bis heute in Spanien vertreibt. Gemeinsam bauten wir dieses Geschäft auf. Ein paar Jahre später hatte ich das Bedürfnis, wieder mein eigenes Ding zu machen. Ich fing an zu schreiben, unter anderem für eine deutschsprachige Wochenzeitung mit Sitz in Málaga, für die ich über die Axarquía und die Costa Tropical berichte. Darüber hinaus arbeite ich an meinen eigenen Projekten: ein weiteres Buch ist in Arbeit, und eine Website soll künftig meine vielseitigen Interessen zusammenfassen. Neben Andalusien und Spanien gilt meine Leidenschaft der Kunst, ätherischen Ölen, Yoga, Meditation und Themen rund um ein bewusstes Leben.


Seit unserem Umzug nach Spanien im September 2005 sind wir in der Axarquía zuhause. Und nach wie vor liebe ich das Leben hier wie am ersten Tag, die herzlichen Menschen und diese großartige Natur, die Meer und Berge miteinander vereint. Und aus Liebe zu dieser wunderschönen Region habe ich beschlossen, diesen Guide zu verfassen, der alle 31 Gemeinden dieses abwechslungsreichen Landkreises etwas näher beleuchtet, und aufzeigt, was es in den verschiedenen Bergdörfern und Küstenorten alles zu sehen und zu erleben gibt.


Ich wünsche Ihnen nun viel Spass und Freude beim Erkunden dieser einzigartigen Gegend!


Marlene Wörner




Axarquía - der östlichste Landkreis der Provinz Málaga


Die Axarquía ist ein eigenständiger Verwaltungsbezirk im Osten der Provinz Málaga, der an die Provinz Granada grenzt. Von den neun Landkreisen der Provinz Málaga ist die Axarquía einer der größten. Die 31 Gemeinden beherbergen viele der berühmten 'weißen Dörfer' Andalusiens. Vom Flughafen der Provinzhauptstadt Málaga liegt die Region, die über die Autobahn einfach zu erreichen ist, rund 50 km entfernt.


Die zentral gelegene Stadt Vélez-Málaga ist die größte Gemeinde und die Hauptstadt der Axarquía. Vélez-Málaga hat 82.967 Einwohner und eine Fläche von rund 158 km2. Platz zwei bezüglich der Einwohnerzahl belegt Rincón de la Victoria mit 49.790 Einwohnern, gefolgt von Nerja mit 21.018, Torrox mit 18.937 und Algarrobo mit 6.551 Einwohnern (Einwohnerzahlen gemäß Statistik der Junta de Andalucía aus 2021).


Die weiteren 26 Gemeinden, alle mit weniger als 5.000 Einwohnern, sind (absteigend nach Einwohnerzahl): Cómpeta, Colmenar, Frigiliana, Periana, Benamocarra, Riogordo, Alcaucín, Viñuela, Almáchar, Canillas de Aceituno, Sayalonga, Benamargosa, Comares, Moclinejo, Arenas, Alfarnate, Iznate, El Borge, Canillas de Albaída, Totalán, Cútar, Sedella, Macharaviaya, Árchez, Alfarnatejo und Salares. Letztere ist mit 173 Einwohnern die kleinste Axarquía-Gemeinde, steht den anderen aber in Punkto Schönheit in nichts nach. Von Salares aus eröffnet sich ein direkter Blick auf den höchsten Gipfel der Provinz, den 2.069 m hohen La Maroma, der im Winter auch gern mal eine Schneehaube trägt.


An landschaftlicher Vielfalt ist die Axarquía kaum zu übertreffen. Naturliebhaber finden alles was das Herz begehrt. Der 50 km lange Küstenabschnitt entlang der Costa del Sol wartet mit unzähligen Stränden auf, und beinhaltet einen Teil des Naturparks 'Acantilados Maro-Cerro Gordo'. Darüber hinaus reicht der Landkreis weit in das bergige Hinterland hinein, in dem sich auch der Naturpark 'Sierra de Tejeda, Almijara y Alhama' erhebt. Sanfte Hügel und fruchtbare Täler wechseln sich ab, und überall eröffnen sich atemberaubende Aussichten auf eine phänomenale Berglandschaft und das tiefblaue Mittelmeer. In den noch unberührten Landstrichen, insbesondere in den Bergregionen im Landesinneren, ist eine große Artenvielfalt aus der heimischen Tierwelt angesiedelt, etwa die iberische Bergziege, Adler oder Dachse. Die einheimische Bevölkerung ist kontaktfreudig, gesellig, und fremden Kulturen gegenüber größtenteils sehr aufgeschlossen. Die hohe Lebensqualität zieht ein internationales Publikum an. Und das besondere Licht, das die Natur je nach Tages- und Jahreszeit in den unterschiedlichsten Farbtönen bereit hält, übt eine magnetische Anziehungskraft auf Künstler aus aller Welt aus.


Die größtenteils im maurischen Mudejar-Stil erbauten, verschachtelten Dörfer mit zuweilen sehr engen Gassen, sind in die abwechslungsreiche Hügellandschaft perfekt eingebettet. Die schneeweißen Hausfassaden leuchten in der Sonne und bilden einen perfekten Kontrast zum blauen Himmel. Die herrliche natürliche Umgebung, die vielen Angebote rund um Kunst, Kultur und Traditionen, die freundlichen Menschen, sowie eine reichhaltige Auswahl an gastronomischen Köstlichkeiten, machen die Axarquía das ganze Jahr über zu einem attraktiven Reiseziel, das für jeden Gast etwas zu bieten hat. Sonnenanbeter kommen genauso auf ihre Kosten wie Aktivurlauber. Das Angebot an Aktivitäten ist vielseitig, und reicht von Wandern, Klettern, Reiten, Yoga oder Golf, über Jeep- und Buggytouren bis zu Paragliding und diversen Wassersportaktivitäten, um nur einige zu nennen. Auch geschichtlich ist die Axarquía überaus interessant. Neben den Hinterlassenschaften aus der maurischen Zeit findet man auch allerlei römische und phönizische Ausgrabungen, sowie Spuren aus der Steinzeit.


Landwirtschaftlich ist dieser Landkreis ebenfalls ein wahres Paradies. Als Heimat der Muskatellertraube ist die Region bekannt für ihren Weinbau, insbesondere für den süßen Málaga-Wein, und die in mühevoller Handarbeit verlesenen und getrockneten Rosinen, die sogenannten 'Pasas'. An den teils sehr steilen Hängen wachsen Oliven und Mandeln. Die fruchtbaren Ebenen bieten den idealen Nährboden für alle Arten von Zitrusfrüchten, Avocados und Mispeln. Aufgrund des milden, teils subtropischen Klimas mit mehr als 320 Sonnentagen im Jahr, werden in niedrigen Lagen subtropische Früchte wie Mangos, Kiwis oder Chirimoyas kultiviert. Die Gemeinde Periana ist für die dort angebauten gelben Pfirsiche landesweit bekannt.


Die bekanntesten Ortschaften der Axarquía sind die Küstenorte Nerja, Torrox, Rincón de la Victoria und Algarrobo, die Bergdörfer Cómpeta und Frigiliana, und natürlich nicht zu vergessen die Hauptstadt Vélez-Málaga.




Die Gemeinde Vélez-Málaga und ihre Küstenorte


Die Axarquía-Hauptstadt Vélez-Málaga


Stadt der Kirchen und Wiege zahlreicher Künstler


Kirchen und historische Bauten prägen das Stadtbild von Vélez-Málaga. Gegessen und gefeiert wird hier nach typisch andalusischer Manier


Vélez-Málaga liegt 28 km von Málaga Stadt entfernt und ist die Hauptstadt des Landkreises Axarquía. Zur Gemeinde Vélez-Málaga gehören die Ortschaften Almayate, Benajarafe, La Caleta de Vélez, Cajíz, Chilches, Lagos, Mezquitilla, Torre del Mar, Trapiche, Triana und Valle-Niza. Nur etwa die Hälfte der insgesamt 82.967 Einwohner (Stand 2021) leben in der Stadt Vélez-Málaga selbst. Das Gemeindegebiet erstreckt sich über rund 158 km2 und beinhaltet 25 km Küste. Der Ursprung des Namens ‘Vélez’ geht übrigens auf die Herrschaft der Mauren zurück und ist verwandt mit dem Wort ‘Ballix’ (dt. Tal). Im Nordwesten der Gemeinde liegt der vom Real Aeroclub de Málaga betriebene Sportflughafen ‘Aeródromo de la Axarquía’. Der Anbau von subtropischen Früchten und Gemüse macht Vélez-Málaga zu einem bedeutenden Agrar-Standort in ganz Andalusien. Und auch dem Fischereihafen in La Caleta de Vélez kommt eine wichtige Rolle zu.


Kunst, Monumente und anderes Sehenswertes


Vélez-Málaga brachte schon viele Küstler hervor, weshalb man hier auch jede Menge interessante Bauwerke, Museen und Kunstausstellungen findet. Das Museo de las Cofradías, in der Kirche Santa María de la Encarnación, beherbergt Kunstschätze der Bruderschaften und Zünfte der Osterwoche von Vélez-Málaga. Die Wallfahrtskirche Nuestra Señora de los Remedios ist nicht nur für die Gläubigen, sondern auch für Liebhaber der Malerei zu einer Pilgerstätte geworden. Der aus Vélez-Málaga stammende Maler Evaristo Guerra, der zu den besten spanischen Künstlern der Gegenwart zählt, bemalte den Innenraum dieser Kirche, über einen Zeitraum von zwölf Jahren hinweg, mit religiösen und alltäglichen Szenen, und verlieh den steinernen Mauern damit einen durchscheinenden Ausdruck, weshalb sein Werk unter dem Namen ‘La Ermita Transparente’ bekannt ist. Überhaupt verfügt die Stadt über unzählige Kirchen aus verschiedenen Jahrhunderten, die auf einstigen Moscheen errichtet wurden. Etwa die Kirchen Santa María de la Encarnación, San Juan Bautista und Las Claras, die Klöster Las Carmelitas und San Francisco, sowie diverse Kapellen und Eremitagen wie Cerro de San Cristóbal um nur ein paar zu nennen.


Die Welt der Philosophen und Denker hat in Vélez-Málaga einen Treffpunkt für Wissbegierige und Forscher - die Stiftung María Zambrano, die sich in dem ebenfalls sehenswerten Palacio del Marqués de Beniel befindet. Hier wird jedes Jahr der Premio Cervantes, der wohl wichtigste Literaturpreis der spanischsprachigen Welt, vergeben. Der Palacio de Beniel, aus dem Jahr 1609, ist wohl das schönste bürgerliche Gebäude der Stadt. Es verfügt über eine glanzvolle Fassade, ein Portal aus Marmor und einen mit marmornen Säulen verzierten Innenhof. Zu den herausragendsten Museen der Stadt gehören zweifellos das Centro de Arte Contemporáneo ‘Francisco Hernández’ und das städtische Museum (MVVEL) im Hospital de San Juan de Dios. Kunstausstellungen findet man zudem im Sala Joaquín Lobato, im Erdgeschoss des Palacio de Beniel, wo auch persönliche Dinge des gleichnamigen Poeten zu sehen sind, oder im Convento de San Francisco. Auch der Ausstellungssaal im ehemaligen Getreidespeicher El Pósito, einem von Rundbögen und Säulen aus dem 18. Jahrhundert geprägten Gebäude, ist einen Besuch wert. Das Casa Cervantes, ein opulentes Herrenhaus aus dem 16. Jahrhundert, ist mit verschiedenen historischen Ereignissen der Stadt verknüpft. Erstens logierte hier im Jahr 1594, laut volkstümlicher Überlieferung, der berühmte Schriftsteller Miguel de Cervantes Saavedra. Zweitens wurde in diesem Gebäude im 17. Jahrhundert der Bischof von Málaga, Fray Alonso de Santo Tomás, geboren - angeblich war er der uneheliche Sohn von König Felipe IV.


Schön anzusehen ist auch der Brunnen auf der Plaza de San Francisco, der im 16. Jahrhundert errichtet wurde. Das Teatro del Carmen stammt ebenfalls aus dem 16. Jahrhundert und war einst ein Kloster. Seit 1990 fungiert es als städtisches Theater, in dem regelmäßig Aufführungen, Konzerte und andere Veranstaltungen stattfinden.


Zu den wichtigsten Sehenwüdigkeiten Vélez-Málagas gehört auf jeden Fall die Festung, die sich über der Stadt erhebt. Die mittelalterliche Burg wurde im 10. Jahrhundert errichtet und war im 14. und 15. Jahrhundert eine bedeutende Festung der Nasriden. Ihr zu Füßen liegt die historische Altstadt von Vélez-Málaga, mit ihrem undurchsichtigen Gewirr aus engen Gassen. Die von Mauern umgebene Medina betritt man durch die Puerta Real, das einzige noch erhaltene von ursprünglich drei Stadttoren.


Essen und Feiern


Vélez-Málaga hat eine facettenreiche mediterrane Küche, geschmacklich geprägt von Phöniziern und Arabern, verfeinert mit Wein und Olivenöl. Typische Gerichte sind etwa frittierter Kürbis mit Blutwurst, der ‘Ropa Vieja’ (dt. alte Kleider) genannte Eintopf mit Kohl, Kartoffeln, Bohnen, Kichererbsen, Kürbis, Auberginen und Fleisch, oder schmackhafte runde Küchlein mit Kabeljau und Honig. Kleine frittierte Fische und Süßkartoffeln aus dem Ofen gehören genauso zum kulinarischen Angebot wie in den Sommermonaten die kalten Gemüsesuppen Gazpacho, Ajoblanco, Chambao und Ajobacalao - wobei letztere speziell in der Osterwoche zubereitet wird.


Als typisch andalusische Stadt ist Vélez-Málaga das ganze Jahr in Feierlaune. Am 5. Januar finden die Drei-Königs-Umzüge statt, gefolgt von Karneval im Februar und der Osterwoche. Im Mai ziehen Wallfahrtsumzüge durch die Straßen, am 23. Juni zelebriert man die Nacht von San Juan an den Stränden, und im Juli geht die Veladilla del Carmen mit einer Prozession auf dem Meer einher. Ende September erstrahlt Vélez-Málaga in vollem Glanz, wenn die Real Feria de San Miguel, das große Volksfest zu Ehren des Schutzpatrons, gefeiert wird. Verschiedene Wallfahrten erinnern im Oktober an alte Traditionen. Im Dezember stehen die weihnachtlichen Festivitäten ins Haus und an Sylvester wird auf dem Rathausplatz um Mitternacht, mit einem Glas Sekt und den obligatorischen zwölf Glückstrauben, das neue Jahr eingeläutet.




Torre del Mar


Vélez-Málagas attraktiver Küstenort punktet mit langen Sandstränden


Das einstige Fischerdorf hat sich zu einem beliebten Badeort gemausert, und ist trotz des Tourismus sehr spanisch geblieben


Der Küstenort Torre del Mar beherbergt mit rund 20.000 Einwohnern rund ein Drittel der Bevölkerung der Gemeinde Vélez-Málaga. Der Name, der auf deutsch ‘Turm des Meeres’ bedeutet, wird auf den hohen Aussichtsturm einer ehemaligen Festungsanlage zurückgeführt. Das einstige Fischerdorf gilt heute als einer der bedeutendsten Badeorte an der östlichen Küste der Provinz, und ist ein international beliebtes Ferienziel. Der sehr spanisch gebliebene und gastfreundliche Ort gliedert sich in die Ortsviertel El Faro, Paseo de Larios, El Tomillar und Las Malvinas. Ein Sinnbild der Ortschaft ist der Leuchtturm, der aus dem Jahr 1864 stammt.


Strandleben


Charakteristisch für Torre del Mar ist der weitläufige Sandstrand, dessen vier Kilometer lange Promenade bei Einheimischen und Besuchern beliebt ist. Von einer Bank auf der Strandpromenade kann man den Blick über das weite Meer schweifen lassen, oder beim Flanieren durch die gepflegten Grünanlagen die Seele baumeln lassen. Die Promenade verfügt sogar über Fahrradwege. Der weitläufige und familienfreundliche Strand hat für jeden etwas zu bieten. Am westlichen Strandende findet man bekannte Beach Clubs wie Bahía de Tanit oder Berebere. Dort pulsiert das Strandleben bei chilligen Klängen und romantische Sonnenuntergänge laden zu einem Sundowner ein. Die Auswahl an gemütlichen Strandlokalen ist groß. Neben allen erdenklichen Wassersportmöglichkeiten gibt es spezielle Strandabschnitte für Kinder, Senioren und Personen mit eingeschränkter Mobilität - und auch ein Hundestrand darf natürlich nicht fehlen.


Sehenswertes


Im Ortszentrum lädt eine herrlich bepflanzte Fußgängerzone zum Flanieren ein - der 'Paseo de Larios', der von der Kirche San Andrés Apóstol bis zur Strandpromenade führt. Auf diesem Boulevard, der 2001 komplett neu gestaltet wurde, sind neben Restaurants und Tapas-Bars auch Boutiquen und Souvenirläden angesiedelt. Der Name dieser Flaniermeile geht übrigens auf die Familie Larios zurück, die bedeutendste Familie während der Zeit des Zuckerrohranbaus, die nicht nur diesen Ort stark geprägt hat. Kurz bevor man die Strandpromenade erreicht, stößt man auf dem Paseo de Larios auf die schmucke Villa Mercedes, die Ende des 19. Jahrhunderts im Neomudéjarstil erbaut wurde. Am Ende des Boulevards wurde den Fischern ein Denkmal gesetzt. Neben der Fischerei war das Zuckerrohr einst eine wichtige Einnahmequelle in Torre del Mar. Die ehemalige Zuckerfabrik Nuestra Señora del Carmen wurde in ein Kulturzentrum verwandelt, in dem stets interessante Ausstellungen und kulturelle Veranstaltungen stattfinden. An der Plaza de la Axarquía befand sich im Mittelalter die Festung ‘Castillo del Marqués’. An diesen Verteidigungsposten erinnern heute nur noch eine Tafel und ein kreisrundes Haus. Ebenfalls sehenswert ist das Casa de la Viña, ein ehemaliger Gutshof, der sich in den Gärten ‘Jardines de Viña Málaga’ befindet. Hier wurden im 16. Jahrhundert die ersten Häuser Torre del Mars errichtet. Im örtlichen Tourismusbüro ist übrigens ein spezieller Guide erhältlich, der über die Denkmäler und historischen Gebäude der Ortschaft Auskunft gibt.


Unternehmungen


Vor allem in den Sommermonaten herrscht in Torre del Mar ein reges Treiben. Von Juni bis September sorgt ein Besuch im Erlebnis-Wasserpark Aquavelis für eine vergnügliche Abkühlung. Das Fun-Bad bietet zehn verschiedene Attraktionen. An der Strandpromenade kann man bei einem Bummel über den Sommernachtsmarkt kunsthandwerkliche Artikel erwerben. Im Juli und August wird auf einer großen Bühne an der Promenade fast jeden Abend Live-Musik geboten. Die langen Sommernächte laden zum Feiern ein. Seit einigen Jahren sorgt das Weekend Beach Festival Anfang Juli für Furore und für vier schlaflose Nächte, wenn tausende von 'Weekendern', wie die Besucher des Festivals genannt werden, aus dem ganzen Land zusammenkommen, um fast rund um die Uhr Live-Musik auf mehreren Bühnen zu hören. Das jährliche Volksfest zu Ehren von Santa Ana und Santiago wird Ende Juli fünf Tage lang gefeiert. Und auch die nachfolgende Prozession auf dem Wasser, zu Ehren der Virgen del Carmen, der Schutzpatronin der Fischer, gehört zu den begehrtesten Feierlichkeiten des Ortes. Wie in Andalusien üblich wird auch in Torre del Mar gerne und viel getanzt. So gibt es jedes Jahr einen lateinamerikanischen Tanz-Marathon, und Salsa-Liebhaber können ihre Leidenschaft fast jeden Abend im Garden Café Baobab auf der Avenida Toré Toré ausleben. Ein weiteres Highlight ist die große Air Show, die im Juli stattfindet. Die letzte Ausgabe zog über 300.000 Besucher an, die die Akrobatikkünste und Formationsflüge von über 40 Flugzeugen aus fünf Ländern bestaunten.


Jeden Donnerstag Vormittag hält der wöchentliche Straßenmarkt in Torre del Mar Einzug - ein buntes Treiben, bei dem Obst und Gemüse, Gewürze, Taschen, Tücher, Gürtel und tausende andere Artikel zu haben sind.


In kulinarischer Hinsicht genießt man in Torre del Mar ein abwechslungsreiches Angebot, dessen Mittelpunkt Fisch und Meeresfrüchte bilden. Zahlreiche Lokale sind darauf spezialisiert, doch findet man auch sehr gute Grillrestaurants und die internationale Küche ist ebenfalls gut vertreten. In den Strandlokalen sorgen die Sardinenspieße vom Holzkohlegrill immer wieder für Furore. Auf dem Paseo de Larios gibt es gute Tapas, und im März findet hier seit vielen Jahren ein Käsemarkt statt, bei dem man nicht nur Sorten aus der ganzen Provinz, sondern auch aus anderen Teilen des Landes probieren kann.




La Caleta de Vélez


Eine Referenz für frischen Fisch


Die Ortschaft lebt vom Tourismus und von der Fischerei. Ganz in der Nähe liegt der 18-Loch-Golfplatz Baviera Golf


Der rund 3.500 Einwohner zählende Küstenort Caleta de Vélez, der ebenfalls zur Gemeinde Vélez-Málaga gehört, liegt an der Küstenstraße N-340, zwischen Torre del Mar und Algarrobo Costa. Die kleine Ortschaft ist Standort des wichtigsten Fischereihafens der Provinz Málaga, der zu Beginn der 1970er Jahre erbaut wurde. Der angeschlossene Sporthafen verfügt über 274 Liegeplätze für bis zu 25 m lange Schiffe. Neben der Fischerei lebt das Dorf von einem regen Strandtourismus, durch den im Laufe der Zeit zahlreiche Wohngebiete in der näheren Umgebung entstanden sind - wie Baviera Golf, Rivera de Trayamar, Caleta del Sol oder Villas del Mediterráneo. Historische Funde deuten auf eine Gründung zu Zeiten der Phönizier hin. Nach der Eroberung Andalusiens durch die christlichen Armeen wechselten die Ländereien von Caleta de Vélez, das damals Trayamar genannt wurde, mehrmals den Besitzer. Aufgrund von Piratenangriffen an der Küste war das Land damals nicht viel Wert. Erst später, nachdem die Piraten verschwunden waren und der Handel erblühte, stieg dieser Wert deutlich an. Zwischen 1866 und 1870 siedelten sich entlang der Straße kleine Fischerhäuser an. Die weitere Entwicklung der Ortschaft begann erst in jüngerer Zeit, nach der Fertigstellung der Küstenstraße.
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